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Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden hat in seiner Sitzung
vom 29. März 1916 beschlossen:
«) Der Schluß der Schonzeit für Rehböcke wird auf den

1. Mai festgesetzt,
d) Bon einer Abänderung des auf den 1. ni festpefttz-

Birk -, tzä-

Pol!

ten gesetzlichen Anfanges der Schonzeit
sei- und Fasanenhähne wird abgesehen.

Al e s b a d e n , den 29. März 1916;
D«r Bezirksausschuß zn Wiesbaden.

Palizemerordnung,
betreffend den Verkehr mit Petroleum -Ersichmitteln.

Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 (Ges.-S . S . 195) u.
der §§ 6, 12 und 13 der Verordnung vom 20 . September
1867 iGes.-S . S . 1529) wird mit Zustimmung des Be¬
zirksausschusses folgendes verordnet:

§ 1. Das gewerbsmäßige Verkaufen und Feilhalteu von
Petroleum -Ersatzmitteln für Beleuchtungszwecke, welche
schon bei einer Erwärmung auf weniger als 21 Grade des
hundertteiligen Thermometers , bei einem Barometerstände
von 760 Millimeter gemessen, entflammbare Dämpfe ent¬
weichen lassen,̂ ist verboten.

• § 2. Die Bestimmungen des § 1 finden keine Anwen¬
dung auf Spiritus , welcher außer den nach der Brannt-
weinsteuer-Befreiüttgsordnung zulässigen Vergällungsmit¬
teln keine weiteren Zusätze enthalt .." -r -— - ... --

8 3. Zuwiderhandlungen gegen di« Vorschriften dieser
olizeiverordnung werden, soweit nicht andere Strafvor-
»risten Platz greifen, mit Geldstrafe bis zum Betrage von
> -Jf  an deren Stelle im Unvernrögensftlle eutsprecherrd«

Haft tritt , bestraft.
Wi es b a d e n , den 10. März 1916:

Der Regierungspräsident.
von Meister.

Wird veröffentlicht. ' , -
St . Goarshausen , den 1. April 1916.

Der KLniglich« Lanbrak.
Berg.  Geheimer Regierungsrat . -

Av die Herren Bürgermeister des Kreises.
mit Ausnahme an diejenigen mm Oberlahnstein und

Niederlahnstein.
. Durch Beschluß des. Bundesrats ist für den 15. April

1916 eine allgemeine Diehzwischenzählung im Deutschen
Reiche angeor 'dnet svorde.n

.Den Tag der Zählung ersuche ich in ortsüblicher Weise
bekannt zu geben .und ' dabei, ausdrücklich darauf hmzuwei-
sen̂ daß die Angaben nur zu amtlichen statistischen Arbeiten,
aber nicht zu Steuerzwecken .benutzt werden.

'Besondere Anweisung .für die Zähler nnd Behörden sind
nicht erlassen, . Das Erforderliche enthält die Zählbezirks-
liste (C) und Gemetndcliste (E ). Formulare hierzu gehen
Ihnen in den nächsten Tagen zu. Zählkarten werden nicht
verwandt.

Ich ersuche, die Zählbezirke sofort zu bilden , und sie
»ach Möglichkeit der vorigen Zählung anzupassen. Nach
Bildung der Zählbezirke sind die Zähler und deren Stell¬
vertreter zu bestellen.

Die ausgefüllten Listen (die .Gemeindelisten in M>ei-
facher Ausfertigung ) sind mir bis spätestens zum 17. April
d. M . einzureichen.

Die 3 . Gemeindelifte , sowie die Urschrift der Zählbezirks-
liste verbleiben bei der Gemeindebehörde.

St . Goarshausen , den 4 . April 1916.
Der Königliche Landral.

Berg,  Geheimer Regiernngsrak.
»0  die Herren Bürgermeister des Kreises!

In den nächsten Tagen gehen Ihnen die Staatssteuer-
rottcn pro 1916 und die Benachrichtigungsschreibm für die
Zenfiten mit Einkommen über 3000 J! zu.

Die Rollen sind unverzüglich den Ortshebestellen zur
Anfertigung d^8 Hebebuches zu übergeben und die Benach-
richtigungsschreiben sind gegen Zustellungsbescheimgungen
zuzustellen. ..

Ferner ersuche ich die Ausfertigung und Zustellung der
Veranlagungs -Benachrichtigungen für die mit Einkommen
von . nicht mehr .als 3000 Mark veranlagten Zensiten um¬
gehend bewirken zu lassen. Die erforderliche Anzahl Zn-
stellungsbescheinigungen solgt mit den Rollen.

Zn den Landgemeinden muß die Zustellung bis spä¬
testens am 25. April und in den Stadtgemeinden spätestens
am 16. Mat d. Js . erfolgt sein.

Die vollzogenen Znstellüngsbcscheiuigungen
nach erfolgter Zustellung umgehend einzureichen.

Wegen der Erhebung der Steuer verweise ich» auf Ar¬
tikel 3 und 9 der Anweisung über dir örtliche Erhebung
der direkten Staatssteuern.

St . Goarshausen , den 5. April 1916.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer-Veranlagungs -Kommission.
St . 902 . Berg,  Geheimer R^ ierungsrat.

Bekanntmachung
Der Inspektion des Kraftfahrwesens wird oft mitgeteilt,

daß Kraftwagenbereifung , welche der am 16. Mai 1915 er¬
gangenen Beschlag« ahweverftjgung unterliegt , ihr noch
nicht angezeigt worden sei. Ferner sind der Inspektion des
Kraftfahrwesens die Meldescheine über vorhandene Gum¬
mibereifung vielfach ohne Unterschrift und ohne oder man¬
gelhafte Ortsangabe sowie in ganz unleserlicher Schrift ein¬
gereicht worden , sodaß die Bearbeitung der Scheine aus¬
geschlossen ist. Soweit die Meldescheine vorschriftsmäßig
und in lesbarer Schrift eingereicht wurden , sind die Be¬
sitzer bereits aufgefordert , die Bereifung an dieKraftwagen --
depots einzusenben. Es haben daher oöe Behörden , Fabri¬
ken, Firmen , Personen ufnu, die noch der Beschlagnahme
unterliegende Bereifung besitzen oder auch »irr in Ker-
mahrnng haben und zur Ablieferung noch nicht aujgeforderl
wurden, diese unter Angabe von Zahl. Art »ad Dimension
sofort der Inspektion des Krastfaftwestns ft*Berliu -Gchö-
nederg anznzeigea u. U erneut anzuzeigen. Die Meldung
muß Wohnort, Straße , Vr^ Kreis imb ünterschrist in twitt-
licher Schrift enthalten. Die Unterlassung der sofortigen
nachträgliche» Anmeldung aller noch vorhandenen und
noch nicht abgeforderten , sowie der sofortigen Anmeldung
aller noch nicht, in Zugang kommenden Bestände wird ua-
nachfichtlich gerichtlich verfolgt und kan» mit Gefängnis bis
zu 8 Moaatr » oder mit Geldstrafe bist zu 16 06V J  geahn¬
det und die verfchwikgenr» Stücke als dem Staate versagen
erklärt werden.

Der Beschlagnahine unterliegen nach den Bestimmun¬
gen vom 16. f>. 15 — B I 622/4 . 15 KRA . —- ganz gleich,
ob bereits vorhanden oder nachträglich hinzugckommen,
oder ob neu oder gebraucht:

1. sämtliche Vorräte an Vollreifen , Deckenu. Schläuchen,
2. sämtliche Reserven an Vollreifen , Deckenu .Schiäuchcn,

- 3. die Bereifung an Kraftfahrzeugen , welche nicht erneut
zuaelassen sind. -> --- - -v -

Ausginommen sind nur diejenigen Stücke, welche von
der Inspektion des Kraftfohrwesens auf Antrag der Besitzer
bereits freigegeben sind, sowie di« auf den laufenden .Rädern
eines erneut zugelassenen Wagens befindliche Bereifung:
dagegen nicht jegliche Reftrvebereiftrng , sofern sie nicht aus¬
drücklich von der . Inspektion - freigegeben ist.

C 0 b l e n z , den 20. Marz 1916.
- Kommandantur der Festung Codlenz-Ehrendrertstem.

Abt. 1» I Rr . 3818.

Ser dertsche ÄgerSerichi.
WTB . (Amtlich.) Gr 0 ßrs Hauptquartier,

6. April , vonnittags:
/. WeftNSer KrieZsfchMlG. . ^

Westlich der Maas »erlief der Tag zunächst durch das
Porberertungsfeuer , das wir auf die Gegend 00 » Haucourt
legten, sehr lebhaft . Am Nachmittag war auch die Tätigkeit
unserer Infanterie rege; sie stürmte das Dorf Haucourt und
einen stark ansgebauten französischen Stützpunkt östlich des
Ortes.

Abgesehen von sehr erheblichen blutigen Berlusteu büßte
der Feind 11 Offiziere, 531 Mann an unvcrwuadcten Ge¬
fangenen , die zwei verschiedenen Divisionen angehören , ein.

Auf dem rechten Maasufer wurde ein ernenter Angrisss-
versuch der Franzosen gegen die von uns im Caillette -Wald
und nordwestlich davon am 2. April genommenen Stellun-
gen schnell erstickt.

Mlich « Md BMlw 'KriegsschWlpLltz.
Es hat sich nichts von besonderer Bedevtmng ereignet.

Ober » , Heereskrirnn «,

Luftangriff«f st« evgllsthe3vß»striegetirt.
WTB . Ber ltn,  6 . April . Amtlich . Marineluftschifft

der Nacht vom 5. zum 6 . April ein grostes Eisen¬
werk bei Bhilby mit Hochöfen und ausgedehnten Anlagen
zerstört, nachdem vorher eine Batterie nördlich von Hüll mit
Sprengbomben belegt und außer Gefecht gefetzt war.

und Uly«
Gefecht gefetzt r

Ferner wurden die Fabrikanlagen von Leeds
BahnSftgebung sowie eine Anzahl des

angeariffl
ie Lust

Jnduftnegebietv
en wobei sehr gute Wirkungen beobacht wnrden.

ftschifse wurden heftig beschossen; sie sind alle unbe-Die
schädiat gelandet.

Der Chef des Admirakpabes der Marine.

Sa WtkrrilM-mWMe TqttboiA
ATB Wien,  6 . April . Amtlich wird veriauckbart:

A uss ischcr «rietzsfchanplast . ,
und

SR dl stlicher »rie, » fcha « pl « tz
Nichts Neues . „ . ?

Jtalirni fcher Kriegsschau ploz.
Auf der Hochfläche von Doberdo wurden östlich Selz di«

unlängst vom Feinde genommenen Gräben vollständig ge¬
säubert . Italienische Gegenangriffe scheiterten. Im Ledrv-
und im Jndicorien -Adschnitte untechielt die ferrrdliche Ar¬
tillerie lebhaftes Feuer . Angriffe schwächerer italienischer
Kräfte gegen unsere Stellungen nordöstlich des Ledro -Sees
und des Daone -Toles wurden abgewiesen. Sonst beschrünLtr
sich die Karnpftätigkeil auf mäßiges Geschützfeuer m einzel¬
nen Abschnitten.
' - - Der Stellvertreter des Sheft de« GemnalRar « .

» H»fer.  FeldmnrschUsheM»«»!.

Ar lirtischr SrieMri - t.
WTB Ko nstau ! i n op e l , 6 . April . Das Haüpt-

guartter teilt rofc Än der Jrakftvnt keine Berändemptz.
An der 8o.rrkasirsftont ein Zusammenstoß von Erkun¬

dungsabtei künden. Ein feindlicher Kreuzer wcrrj 100 Ge¬
schosse gegen die Küste bei Eduindjik , westlich von Negri, er
erzielte keine Wirkrrna . Am 3. April beschoß unsere Flotte
mit Erfolg die feindlichen Stellungen an der kaukasischen
Grenze . Die feiMichen Truppen wurden durch diesen un-
erwarieten Angriff überrascht, verließen ihre Stellungen u.
flohen in Unordnung , wobei sie eine Menge von Toben und
Verwundeten zurückließen. An demselben Tage beschoß und
versenkte unsere Flotte ein russisches Schiff, das mit Mu

In der Nacht
versenkte der Kwenzer Midilli einen großen feindlichen Seg
nition beladen war. In der Nacht vorn 3 . zrun 4 . April

ler , der .mit Kriegsgerät urrd anderm Material beladen war
irnd nahm die Besatzung gefangen . Am 4. April früh be¬
gegnete die Midilli einer , russischen̂ Flötte , hestrhoph aus
einütt ^großen' Schiffe' vött -der 'Klässe Kaiserin Mdris , eiftrin
Kreuzer und drei Torpedobooten , die sich damit keg-bügteb,
aus der Ferne wirkungslos nach der Midilli zp feuern.

Dir Erstürmung von Hw,cyurt.
B e r 'l ' i 11,' 6. April . Zur Erstürmung des Dorfes Hau

eourt wird hiesigen Blättern mitgeteilt , daß das Dost Mit
ganz besonderer Kuhrcheit genommen wotden ist : - Die
Franzosen leisteten besonders hartnäckigen Widerstand und
das deutsche Vlo'rdring'en wurde .noch durch eine 'Md oute vm
Nordufer des ForgeÄaches flankiert . Trotzdem ist das
Dorf ganz in unserer Hand . Die Stellung ist von besonderer
Bedeutung . Von den beherrschenden Götzen cnil läßt sich
die ganze Stellung mit Maschinengewehren bestreichen. Die
französischen Meldungen über deutsche Rieserrvcrluste ent¬
sprechen in keiner Weift den Tatsachen ; im Gegenteil : «n-
sere Verluste sind außerordentlich gering.

Die Wirkung der Zeppelin-Angriffe.
Rotterdam,  6 :. April . lTel . Kkr. Bin .) Wie aus

London gemeldet wird , ist -die Anftegmrg über die Zeppelin-
angriffe in ganz England bedeutend. Noch kein Angriff harte
so enorme Folge«, wie die Angriffe vom Sanrstag und »cmi
Montag . Privatmesdnngen der Presse , welche der Zensor
nicht frei gab, enthielten Mitteilungen über 420 tote Un»
verletzte Personen , von denen viele in militärischen Dien¬
sten standen . Die Zahl der Brände und Explosionen war
in der Umgebung von London sehr groß. Die Doiks n,i»
Arsenale sind abgesperrt, damit niemand die Birkimg der
Lustschissangrifse festftelsen kann . Ausländer , die Eng
land verlassen wollen, müssen acht Tage warten.

Die Zensur ift so scharf, wie nie zuvor ; verösfi>ntljKr
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wild über die Zeppelinangriffe , was das amtliche Preß-
bureau lanziert . Jetzt sieht man auf dem Kriegsamt ein,
daß das bisherige Abwehrsystem nichts taugt . Die Luft¬
schiffe haben mit einer ziemlichen Treffsicherheit alle mili¬
tärischen Anlagen , die Scheinwerferstände und Geschütze
bombardiert , sodaß sie genau orientiert zu sein scheinen,
wo ihnen Gefahr droht.

Es geht eine Beunruhigung durch das Land , welche die
Regierung mit ihren ewigen Versprechungen nicht mehr be¬
seitigen kann. In den .Küstenorten und in den Vororten
von London sind bereits die Keller in Schlafstätten umge¬
wandelt worden . In London machen sich viele Familien
zur Abreise bereit , und es llingt geradezu wie Ironie , wenn
amtliche Meldungen behaupten , die Zeppeline hätten Lon¬
don nicht erreichen können.

Unbefriedigte Antwort Englands an Amerika.
N e w y o r k , 6 . April . (Nichtamtl . W.-T .) Durch

Funkspruch vom Vertreter des Wolffschen Bureaus : Die
Antwort Englands auf den amerikanischen Einspruch gegen
die Beschlagnahme der Postsendungen ist dem Kabinett vor¬
gelegt worden . Die Antwort ist/ der Asiociated Preß zu¬
folge, nicht befriedigend.

15 Proz . der feindlichen Schiffe vernichtet.
Dieses Resultat wird in einer Statistik , welche der

frühere englische Admiral Bridge in der „Times " veröffent¬
licht, bekanntgegeben, und erstreckt sich auf die Zeit vom
Ausbruch des Krieges bis zum 2Z. März 1916.

Zwei englische Kasernen zerstört.
^ Bern,  5 . April . Die Schweizerische Telegraphen-
^nformation meldet aus Athen : Bei dem letzten deutschen
Fliegerangriff auf Saloniki wurden , wie authentisch festge-
ste lt ist, zwei englische Kasernen zerstört . Weitere Einzel¬
heiten fehlen noch. 8

Einstellung der gesamten Kanalfahrt.
Paris,ö.  April . Seit Montag früh ist der Ueber-

fahrtsverkehr nach England auch über Havre unterbrochen.
Damit ist die gesamte Kanalfahrt nach England vorläufig
eingestellt.

WTB . Kopenhagen,  6 . April . Berlingske Ti-
dende meldet aus Bergen : Die Fahrgäste des norwegischen
Dampfers Nidelven , der von England hier angekommen ist,
berichten, daß die Sperrung des englischen Kanals jetzt ef¬
fektiv sei: nur zu gewissen Stunden des Tages werde die
Durchfahrt gestattet.

Der U-Bootkrieg.
WTB . L o n d o n , 6. April . Nach einem Telegramm

aus Malta ist der Dampfer Clan Campbell aus Glasgow
»n Mittelmeer von einem Unterseeboot versenkt worden.
Die Mannschaft ist gerettet . Nach einer Lloysmeldung aus
Le Havre ist der norwegische Dampfer Baus torpediert
worden . Bier Mann werden vermißt . Der englische
Dampfer Berwindvale , 5242 Brnttoregistertonncn , ist ver¬
senkt worden.

für den Rest seines Lebens nach Hannvoer , seiner ersten
Leutnants -Garnison , zurückzuziehen.

Als der Krieg im August 1914 ausbrach , hatte Hinden-
burg zunächst keine Verwendung gefunden, was er begreif¬
licherweise schmerzlich empfand. Aber ein Mann wie Hin-
deirburg konnte nicht vergessen werden . Wie es sich nach
dem ersten Russeneinfall in Ostpreußen darum handelte , die
dortigen verhältnismäßig schwachen deutschen Truppen ei¬
nem Führer zu unterstellen , der sich nicht scheute, auch mit
einer numerischen Minderheit zum Angriff auf die russi¬
schen Eindringlinge zu schreiten, da fiel die Wahl auf Hin-
denburg . Die Folge hat gezeigt, daß sie die richtige war.

Anscheinend wird der Jubilar sein 50jähriges Militär-
Dienstjubiläum unter dem Donner der feindlichen Kanonen
verleben, gewiß, die schönste Feftmusik für ihn . Aber gleich¬
zeitig soll er am 7. April auch wissen, daß das gesamte deut¬
sche Volk in nie erlöschender Dankbarkeit seiner und seiner
herrlichen Taten gedenkt.

Gäste erfolgen soll. Ein großer Saal wird für die Unter¬
kunft der Besucher bei Burgenfahrten usw. Gelegenheit bie¬
ten . Als Wirt soll ein kriegsbeschädigter Fachmann einge¬
setzt werden. Burghauptmann wird ein kriegsbeschädigter
Offizier. Den auf der Burg untergebrachten kriegsbeschä-
digten Mannschaften sollen als Torwart , Gärtner, ' Samm¬
lungsdiener , Handwerker , Führer , Waffenmeister u. Burg¬
schenkwirt, sowie in der Pflege der Burg , ihrer großen Gär¬
ten und wertvollen Sammlungen , in dem Verkehr mit dem
auf viele Tausende sich belaufenden alljährlichen Besuchern
der Burg eine anregende Arbeit und beftiedigende Tätigkeit
geboten werden.

Der Papst gegen Englands Kriegsfortsetzung.
Rotterdams.  April . Aus London wird über Pa¬

rts gemeldet : Bon einem italienischen Staatsmann über die
Unterredung mit dem Papst bestagt , äußerte Asquith : Der
Papst habe vwl vom Frieden gesprochen, den er sehnlichst
herbeiwünsche, damit der Glaube an die Menschenliebe nicht
ausgerottet werde. Es sei falsch, meinte der Papst , wenn
noch ein kriegführender Staat behaupten wolle, die Zeit
zum Frieden sei noch nicht gekommen; er sei sest davon über-
zengh d̂aß alle Völker den Frieden verlangten . Der Wille
der Volker müsse geachtet werden , bevor die Menschheit alle
Hofsnnng auf die Zukunft verloren habe.

Riesen gewinne einer amerikanischen Munitionsfirma.
N e ŵ y op k 4. April . Die „Winchester Reveating

lirms Company hat im verflossenen Geschäftsjahre 1915
ernen Reingewinn von 4 652 094 Dollar erziell , was bei
chrepr Kapital pon 1000 000 Dollar einer Verzinsung von
465 Prozent entspricht.

^ ®cr  Kaiser an den Kanzler.
WTB - B c r l i n , 6. April . Der Kaiser hat den Rcichs-

telegraphisch herzlich zu den kraftvollen Worten be-
glümvnnscht, mit denen er im Reichstag von neuem unsere
SttÄung zu der Pergangenheit und her Zukunft dargelegt

B e r l i n , 6. April . Nach einem Stockholmer Draht¬
bericht aus Tokio sinh in Osaka die vierzehn Baracken der

° ^ ° " ""

28* 33. K o p e n h a g e n,  6 . April . Die Königin von
Schwede» ,st heute früh hier -eingetroffen : sie fetzte seine
Reffe nach Deutschland,-in den Vorm ittagsstunden fort ..

3a* öüstihrigen Mitttär-Dienstjudilaum des General.
Feldsurrschalls.

A« ?. April 1866 wurde der Kadett Paul v. Hinden-
»urg >* rs her Getekta des damaligen .Berliner Kadettenhau-
sts dem 3. Garderegiment z. F . als Offizier überwiesen.
Da seitdem am 7. April 1916 fünfzig Jahre verflossen sein
werdendst wird der nunmehrige Generalfeldmarschall v.
Hindenburg an diesem Tage sein 50jShrjZesMilitär -Dienst-
jubilärun leier», ein Ereignis , das erwünschten Anlaß gibt,
des hochverdienten Heerführers und „Befreiers von Ost¬
preußen " erneut zu gedenken.- ■
. Der Werdegang dieses dem deutschen Volke im Verlauf
des Krieges ans Herz gewachsenen Mannes ist schon so oft
geschildert worden , daß es keinem denkenden Deutschen un-
Wktennt sein buffte » 2Btr tvollen uns batycr hier auf den
kurzen Hinweis beschränken, daß Hindendurg nach fast 45-
zahriger, an Arbeit und Ehren reicher. Militär -Dienstzeit,
bie er die leßten 8 Aahre als Sommünbiarenber Geueral an
-er Spitze des -4. Armeekorps zugebracht hatte , am 17.
Mörz 1911 ni den wohlverdienten Ruhestand trat , um sich

Ass6?ch? gni Knis.
Oderlahnstcrn , den 7. April.

: : Unsere Stadtverordneten  beschlossen in
gestriger Sitzung die Erhebung von 200 Proz . Gemeinde¬
steuern, womit sie dem Vorschläge des Magistrats zustimm¬
ten. Ein ausführlicher Beriet über diese Sitzung , welche
länger als 2 Stunden währte , folgt in nächster Nummer.

!§! Achtung  Kontrollversammlung . Morgen
Samstag vormittag 8% und 11 Uhr und nachmittags 3
Uhr ffudet auf dem Marktplatz dahier Kontrollversammlung
statt.

:!: Verkauf.  Durch Vermittlimg des Jmmobilien-
Agenten ChrKorn von hier, wurden die Wirtschaftsgebäude
und das dazu gehörige 1b Morgen große Land der Wald¬
wirtschaft „Aspich" an Herrn Metzgermeister Wilh . Frank
von hier verkauft. Als Preis wurden 15 500 und von an¬
derer Seite 20 000 M genannt.

-!- Kaninchen - Markt.  Der Geflügel- und Ka¬
ninchenzucht-Verein flir den Kreis St . Goarshausen hält
am Sonntag , den 9. April in Oberlahnstein im Gaschause
„Zur Stadt Mainz " einen Kaninchen-Markt ab. Angemel¬
det sind 60 Nummern mit etwa 150 Tieren . Die Verkäufer
werden hiermit aufgefordert , ihre angemeldeten Tiere am
Sonntag pünktlich um 8 Uhr einzuliefern . Eine beschränkte
Anzahl kann auch noch angenommen werden.

( : :) H i n w e i s. Hierdurch verweisen wir besonders auf
eine Verordnung der Kommandantur Coblenz -Ehrenbreit-
stein in unserer heutigen Ausgabe , betr . die Behandlung
von Geschlechts- und Hautkrankheiten sowie Frauenkrank¬
heiten durch nicht ärztlich approbierte Personen . Auch die
Ankündigung von Gegenständen, Mitteln u. Behandlungs-
Weisen in Tageszeitungen u. Flugschriften ist damit unter¬
lagt . — Eine weitere Bekanntmachung betrifft die Verlän¬
gerung der Frist für die Einreichung der Personenverzeich¬
nisse von Web-, Wirk- und Strickstoffe verarbeitenden Ge¬
werbebetrieben bis zum 15. April.

-!- Rhein - und Moselfischerei.  Die währerrd
der Zeit vom 10. April bis 9. Juni in früheren Jahren be¬
standene verstärkte wöchentliche Schonzeit im Rhein von
Donnerstag morgen 6 bis Montag morgen 6 Uhr ist für das
Jahr 1916 aufgehoben . Ferner darf in diesem Jahre vom
10. April bis 9. Juni in der Mosel die Fischerei vom Mon¬
tag morgen 6 Uhr bis Donnerstag morgen 6 Uhr betrieben
werden . Auch wird an Sonntagen das Fischen mit der
Handangel gestattet , soweit einzelne Personen hierzu die be¬
sondere Erlaubnis haben.

(§) Wichtig für Schneidergeschäfte.  Die
Handelskammer Wiesbaden macht die einschließlich«» Fir¬
men ihres Bezirks darauf aufmerksam, daß nach einer
Mitteilung des Webstofs-Meldeamtes zu Berlin auch ein
Schneidergeschäst, das nur aus Bestellung einzelne Klei¬
dungsstücke macht, ein Konfektionsbetrieb im Sinne des §
7 der Bekanntmachung Nr . W. M . 1000/11 . 15. KRA . ist
und eine solche Firma , wenn sie von der Ausnahmeerlaub¬
urs des § 7 der Bekanntmachung Nr . W . M . 1000/11. 15.
KRA . Gebrauch machen will, stch ein Konsektionszengnis

muß ■ zuständigen Handelsvertretung ausstellen lassen
(§) W ie se n un d A ecker n ich t b e trcten.  Mt

Begmn der.besseren Jahreszeit werden häufiger Wiesen und
bestellte Aecker, namentlich Getreide- und Kleeäcker, unbe¬
fugt von Erwachsenen und Kindern betreten , die dort Blu¬
men usw. suchen oder in den Gräben Wassertiere fangen
wollen . Auf den Grundstücken wird dadurch oft erheblicher
Schaden angerichtet . Im allgemeinen .Interesse ersucht die
Kidpolizei , das Betreten von' Wiesen, bestellten oder mit.
Warnungszeichen (Strohwischen ) versehenen Aeckern zu un¬
terlasse» . Insbesondere werden die Eltern dringend er¬
sucht, ihre Kinder von dem Betreten der Wiesen und bestell¬
en Felder abzuhalten . Zuwiderhandlungen müssen un-
nachsichtlich bestraft werden.

* B i n g e n , 4. April . Der 12 Jahre alte Peter Jakob
Eckert aus Rüdesheim wurde im hiesigen Hospitale einge¬
liefert . Der Junge war vor einigen Wochen von einem
Mitschüler aus Büdesheim durch Schlagen und Treten der-
"stig zugerichtet worden , daß er erkrankte. Jetzt ist er im
hiesigen Hospital , wo die Krankheit sich sehr verschlimmerte,
da Rückenmorksvereiterung eintrat , gestorben. Das find
die Folgen der Schuljungen -Schlägerrien . Der Junge
war der äfteste Sohn einer armen Witwe.

* B i n g e n , 6. April . Die heutige Weinverfteiaerung
der Weingutsbesitzerin Karl Erne Witwe nahm einen flot¬
ten Verlauf . Es kamen nur 1915er Naturweine zum Aus¬
gebot, welche sämtlich glatt zugeschlagen wurde:?. Ge¬
samterlös 75 640 . Durchschnittspreis für das Stück
(1200 Liter ) 3690 Jf.  Die Taxen wurden um rund 15 000
Mark überschritten.

* $ c r m a n n st e i n (Kr. Biedenkopf), 6 . April . Un¬
ter Hinterlassung eines großenBermögens , das auf 120 000
Mark bewertet wird , verstarb hier der Butterhändler Mosts
Mendelsohn , ein unverheirateter Mann und bei Lebzeiten
ein Geizhals ersten Ranges . Er wurde von zwei älteren
Mädchen in der opferwilligsten Weise bis zum Tode ge¬
pflegt und wollte sie dafür auch als Universalerbinuen ein-
schen. Versprochen hat er es den Mädchen oft genug, den
öfter bestellten Notar schickte er aber immer wieder fort.
Nun fällt der Reichtum lachenden Erben zu, die den Erb¬
onkel kaum dem Namen nach kannten . Bei der Feststellung
des Nachlasses fand man übrigens noch für 8000 Mk. Gold
in der Wohnung vor.

Wo der Zucker bleibt
darüber hat eine interessante Entdeckung die „Volksstimme" .
iw Frankfurt gemacht. Sie berichtet, daß in einer Lager¬
halle im Eilgüterbahnhof hinter der Mainzer Landstraße
36 000 Zentner Kristallzucker lagern , die losgcschlagen wer¬
den sollen, sobald die Zuckerprcise steigen. ' Eine weitere
Schiffsladung Zucker für die Halle, deren Eigentümer das
Fuhrunternehmcrgeschäft Alfted Altschüler ist, ist unter¬
wegs . Die unbekannten Besitzer dieser ungeheueren Menge
Zucker verdienen , sobald die Ware aufschlägt, an diesen
36 000 Zentnern mit einem Schlage 252 000 J ( . Und die
weitesten Volkskreise müssen froh sein, wenn sie jetzt in
Deutschland , dem zuckerreichsten Lande der Welt , ein viertel
Pfund Zucker Mühsam erlangen können. Vielleicht nimmt
das Generalkommando diesen Zuckerhamster en qros etwas
beim Ohrläppchen!

RicheNahnßer », de» 7. April.
( !) A u s such r v e r kehr.  nach dem Großherzvgtum

.5^urg . Die .Freiliste für den Ausstchrverkehr nach
dem Grvßherzogtum Luxemburg ist .neuerdings durch Aust
nähme verschiedener Waren erweitert , wahrend andere Wa¬
ren von der Freiliste wieder, gestrichen worden sind. ' In¬
teressenten erhalten bereitwillig Auskunft von der Geschäfts¬
stelle,her Handelskammer Wiesbaden.

Braubach , den 7. April.
- - Mark sbur g. Die Sammlungen unter den Frenn-

den der Marburg und den Mitgliedern der Vereinigung
deutscher Burgen für die Ausgestaltung der Marksburq zu
einem Heim für Kriegsbeschädigte haben bisher guten ' Er-
folg gehabt. Mehrere deutsche Landesfürstcn haben fich be¬
reits mit Stiftungen beteiligt. Die bisherigen Ausgaben
sind gedeckt, doch sind.dic Arbeiten noch nicht beendet. Zur¬
zeit ist man beim Bau neuer Dirtschastsr -Lume, von denen
aus die Speisung der Burgbewohncr und der zahlreichen

krehte Nackrickten.
Die Einführung einer sog. Sommerzeit.

WTB . B e r l i n , 6 . April . Der Bundesrat Hot heute
beschlossen, daß in der Zeit vom 1. Mai bis 30 . September
1916 anstelle der mitteleuropäischen Zeit , die in Deutsch¬
land durch Rcichsgefetz vom 12. März 1893 eingefthrt wor¬
den ist, als gesetzliche Zeit die mittlere Sonnenzeit des 30.
Langengrades östlich von Greenwich gelten soll. Das be¬
deutet , daß die Uhren für diese Zeitpause um eine Stunde
vorzuftellen sind. Demgemäß wird der 1. Mai 1916 be¬
reits am 30. April 1916 nachmittags 11 Uhr beginnen, der
30 . September 1916 aber um eine Stunde verlängert wer¬
den, damit am 1. Oktober 1916 die mitteleuropäische
wieder in Kraft treten kann.

Die Ursache der holländischen Maßnahmen.
Wien,  7 . April . Der Haager Sonderberichterstatter

der „Neuen Freien Presse " erfährt aus besonderer Quelle:
Der holländische Minister des Aeußern erfuhr am Donners¬
tag , 30. März , durch ein Chiffre-Telegramm aus Paris,
daß aus der dortigen Konferenz des Vierverbandes die Er¬
zwingung der Scheldemündung und die Landung eines chia-
lrscheu Heeres von 200 000 Mann in Antwerpen , also "in
bem Rücken der Deutschen, ausführlich erörtert wurde.
Nach einer noch in der Nacht zum 31 . März abgehalteukr
Minifterberatuna , an der Königin Wilhelmine teilnahm,
wurde am 31 . März in 'Anwesenheit des Käbinettssekretchrs
der Königin in der Konferenz des MnisterprSfidentenJ
des Ministers des Aeußern , sowie des Obexbefchlchabers
der Streitkräste zu Wasser und zu Lande bederttende Trup-
perwerstSrkungcn für die Provinz Seeland beschlossen, da
diese Provinz bei einer Verletzung her holländischen Sletu
tralität besonders bedroht erscheint. . Der b̂efestigt/ Kopr
bon Vlissingen wurde von neuem mit großkalibrigen Ge¬
schützen gestützt. Zurzeit stehen 350 000 Mann unter Wrf
fen .̂ Für die ausgezeichneten Beziehungen zwischen hvl-
laud und Deutschland spricht der Umstand, daß dieser Tage
eine erhebliche deutsche Munitivnslicserung an Holland sb-
ging.

Nichts verlindert und rrichks verwitzelt,
Nichts verzierlicht und nichts verkritzelt,
Sondern die Welt soll vor dir stehn
So —, wie sie jetzt von 'uns Deutschen geschn.
Voll inn 'rer Kraft und Beständigkeit,
Voll kühnem Mut mrd Tapferkeit -
Bvü fester Treu dem Vaterland
Und treuer Lieb dem Heimatland.

Will Schön ewerk,  Larchstm. im Ldst.-Batl . . 48/'3
Oberlahnstcin, z. Zt . m Belgien. '
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Hindenburg.
(Zum 50jährigen Jubiläum .)

Ein Gruß erbraust und Jubelschall — erweckt er aller
wegen. — Heil Hindenburg dem Feldmarschall — dem Hel¬
den und Strategen ! — Durch der Geschütze Donnerhall —
durch Stahl und Eisenklingen — Soll heut zum großen
Feldmarschall — ein Jubelhymnus dringen.

Der draußen gestreut hat die eiserne Saat,
Heut ist er ein halbes Jahrhundert Soldat
Und was fiir ein forscher, das hat er bewiesen,
Er machte zum Zwerge den russischen Riesen!

Der Held der Tanuenberger Schlacht — der Sieger von
Masuren — er hält im Osten treue Wacht — und schirmt
die deutschen Fluren . — Er hat die Ostmark rein gefegt —-
von Rußlands Räuberhorden — und an die Kette festgelegt
— den Bär der wild geworden ! j ' -rj , , »

Er zog gegen Osten mit Mut und Geschick,
Mit Gottvertrauen und sicherem Blick,
Und wußte die eiserne Pflicht zu erfüllen,
Als eisernen Mann mit dem eisernen Willen!

Mt Ehrenzeichen reich besternt — zeigt er : In 50
»en — Hab ich mein Handwerk gut gelernt — der Ru .
hat 's Erfahren! — Und Lob und heißer Dank ertönt — dem
Vorbild der Soldaten — Nun ist sein Lebenswerk gekrönt
— durch seine Heldentaten!

Wo deutsch wird geredet in «Ltadt oder Land,
Wird Hindenburgs Name mit Ehrfurcht genannt,
Sein Bild gilt schon lange als Zierde im Hause
Sowohl im Palast , wie in einfachster Klause!

Der Krieg wird einst vorübergehn — die Zeit muß wei¬
ter eilen — die Fluren werden ' neu erstehn — und alte
Wunden heilen. — Die Sonne ringt sich wieder durch —
mit! neue Blüten treiben — doch wird der Name Hinden¬
burg — stets unvergessen bleiben.

Der draußen gestreut hat die eiserne Saat,
Heut ist er ein halbes Jahrhundert Soldat,
Und was er gelernt hat , das hat er bewiesen,
Ein Hoch dem Bezwinger des russischen Riesen!

E r n st H e i t e r.

MaMNSÄWW
——

»eiche
***birt)er Frr « -

. - , — -- - daß ich
die Bestimmungen der Polizei -Berfah* Unregelmäßigkeitgegen _ ,,, _ „ , W1_

•wming vom 9. Juli 1909, die den Wirten bekannt find, strenge

WoWWeUs-MerhaltW
»er freiw. SmititMoiuieo. 9t. K.

MttliWei»
an Soaittag , den 9. April 1916 , abends 8 llhr.

im Saale . Zum Deutschen Kaiser - Niederlahustein,
fvm Lesteri beSürktiger kommvnikonken

und konkrmonLev unserer Krieger.
Üm recht zahlreichen Besuch bittet

_ Die Führerschaft.

Kommunion und
Konsirmanten Anzüge
schwarz und blau in großer Auswahl empfiehlt

3ch Herder, NerWsteiu.

Kommandantur
Loblenz-Ehrenbrcitftein.
Abt . 11. Tgb . Rr . 5176.

Berordmll.

« mmtitttuOberlahnstein.
Samstag , de» 8. d Mts.

abe«ds 8V* Uhr:
SemMrstmlni

Äwf' r,f l3 "’
Tagesordnung:

1. Wahl des 2. Vorsitzenden
1. Schriftführers.

2- Verschiedenes.
Die Kameraden werden gebeten,

recht zahlreich zu erscheinen.
Der Dorstaud.

und

SWmcher kehrliiz
gesucht. Int . Müller , Burgsti.

»ovgehen werde.
Oberlahn st ein , den 18. März 1916.

Die ~_ PolizeimrmaltunK.
Sie Arrgche brrP-lroleumdatte»

fit den Monat pril 1916 findet wie folgt statt:
om Samstag , den 8 Llpril 1916

mi.  x : iS ?et 3 cit ®ow  vormittags 9 bis 12 Uhr
fii die Buchstaben von A bis K.

am Montag , den 10. April 1916
t- . .. „ in der Zeit von vormittags 9 bis 12 Uhr
fir die Buchstaben von L bis Z.

darauf aufmerksam gemacht, daß die gelben und
^ ^ iroUkartr » mitzubringenfind, ohne dieselben werden

narre» nicht ausgegeben.
»ie derlahvstei » . den 6. Apzil 1916.

^ Der Magistrat: Rody,  Bürgermeister
yjiSWIjj* lwd Trichivenbefchaller Herrn Dr. « erz
M Oberlahnstei» find die Fleisch, und rrichinenbeschaugeschäste
mlrdeur »t«h»stel« ln der früheren Weise wieder übettragen

Ein Schlösse!
ifi als Fundsache hier abgegeben worven.

Niederlahnstein, den 6. April 1916.
Die Pokizeiverwaltung : Rody

StmdeMWev
sofort gesucht. HochSrah » 16.

SlmdemWei
gesucht.

Frau Obersteuerinspeklor
Frrqtag.

RSbl. Zmma SuS
Ptittrlfiragr 36.

Dr . ZlmmermaDD ’sclie

Handelsschule
— Coblenz—

Hohenzollernstr. 148, Löhrstr. 139
Handels - und höhere Handels¬
fachkassen f. beide Geschlechter.
Beginn des neuen Schuljahresm nie.
— Näheres durch Prospekt. —

Gebmchtc
HttShllt- M
WittsAstMSSel
in bestem Zustand kaufen Si
billigst bei
?r. VSHrle Cvbiei-z

Schlotzstratze , neben dem
_ Monopol Hotel._

Kraals ©!
von Scheid,

homL-p. ßrilknudiarr
wobui Zrenberg

Straßenbahnhaltestelle
Arenberge» Höhe.

BehimdlMg alter Letze»,
auch Belllleidea.
Täglich wiedr»

Kporchftandr « uv» 9 - 5
Sonntag » »«« 9 8

Moderne Kneifer mb
Angengläfer

empfirhll zu billigstem  Preis

Auf Grund deS Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4 . 6 . 1851 in der Fassung des Gesetzes von, 11 12.
191b bestimme ich für den Befehlsbereich der Festung Cob.
lenz-Ehren breit stein:

Den nirht ärztlich approbierten Personen wird
verböte« :

1. jede Behandlung von Hanl - und Testhlechtekrauk-
heite« oder deren Folgeerscheinungen und von Frauen¬
krankheiten, ebenso jede Ankündigung her Behanh.
1u«g in Tageszeitungen und Flugschriften — auch io
verhüllter Form,

2. jede Ankündigung in Tageszeitungen und Flugschriften
— auch in verhüllter Form — von Gegenständ «», Mit.
tel» und Behandlungsweisen, welche zur Heilang
oder Linderung von Geschlechts- und Hautkrankheiten
oder deren Folgeerscheinungen und von Frauenkrank¬
heiten bestimmt find.

3. jede« entgeltliche oder » »entgeltlich « Ueberkassen
der zu S bezeichnelen Gegenstände und Mittel an das
Publikum , außer auf Anweisung eines approbierten
Arztes.

Zuwiderhandlungen gegen dies« Verordnung werden,
falls nach den bestehenden Gesetzen keine höhere Strafe ver¬
wirkt ift, mit Gefängnis bis zu eine« Jahre , bei Borliegen
mildernder Umstände mit Hast oder Geldstrafe bis zu ISO»
Mark bestraft.

Coblenz,  den 4. April 1916.
Der Kommando«

Festung Koblenz und « hrenbeeitjtti «.
I » . d. K.

gcz. H e cker t , Generalmajor.
Kommandantur

Loblenz -Ehrenbreitsteln.
Abt. la Nr . 4819/5286.

VeKmAllchmg.
Die in § 7 der Bekanntmachung betreffend Regelung

der Arbeit in den Web-, Wirk- und Strickftoffe verarbeiten¬
den Gewerbezweigen (Nr . Bst . I 1391/3 . 16 K. Jt, A .)
festgesetzte Frist für die Einreichung deS Persenenverzeich-
viffes wird bis zum 15. April 1916 verlängert.

Coblenz , den 5 . April 1916
I . A. d. K.

gez. H e cker t , Generalmajor.

ZrvMgsoersteigekW.
Ms « «, , »m N . April Ul «, , » } lltzr

ob werden zu Riederlahnstein , Langgasse Rr . 24
1 Danipfluftpvmpe 3 P . S ., 3 Lalrinenwagen, 1
Schlauchwagen mit Blech- und Aummiröhre. 2
Handkarren , 1 kl. Rollwagen , 1 Schiffsschraube, l
Nutenswßmaschine 2 Drehbänke — Länge der Glett-
schienen 4 bezw. 3.25 Meter — 2 Bohrmaschinen
und dergl . mehr

öffentlich meistbietend gegen bar versteigert.

Mer-altmt Mchr
für die Gymnasialllaffen von
Kreta bis Nntkrsrknnba billig
abzugeben. Näh. Geschäftsstelle.

Hitft, Gerichtsvollzieher.

Einige Tagelöhner
8 «t erhnli« » stad
billig »u verk. Kchaistvatzr lS » .

fft dmerv-e BeWWmr reftcht.
_vrobtwerke NiederlaLnpeiu.

«is JiirhiMi - hieid
beherrseht die frühjahrs -711  ode!

Lag*» ist mit grösster Sorgfalt sortiert Alle Arten Jacken - Kkider vom einfachsten bis zum elegantesten Genre
smd in unerre ichter Answahl vertreten. 'Verarbeitung, Stoffe, Garnierungen sind vorzüglich , zeichnen sich durch ror-

11 -nehmen Geschmack ans und bringe ich in Mittelpreislagen etwas hervorragend Schönes , —■ — .
Verlangen Sie meine Reklame -Preislagen.

Mk. und

Besichtigung
ohne Kaufzwang? Ferd . Bauer.

C ob fern . Spezial -Abteilung : Barnen -Konfektion,
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Wie
im Frieden

so sind wir auch heute bestrebt

Die größte üusivakl
Die besten Qualitäten

ät

/

mDie beste
Die billigsten Preise

zu bieten , wie es nur eben in einem grossen,
modernen und streng reellen Spezialhaus für

Herren-, Jünglings-
n. Knaben-Kleidung

möglich ist

KZr seit Jahren wachsende Zosprueii ns eres Hasses
ist der beste Beweis loserer Leistaogsfthtgkeit.

HerreB-Änzilfie
Jünglings-Anzüge
Knaben-Anzüge
Kommunian-Anzttgs
Frlhjibrs-Piletots
Gehrock-Anzflge
Herren-Heseo

'■?* Wir bringen:
15-in allen Stoff- und Macharten 88 85 60 56 50 45 38 34 28 24

n  m . >» ß* i*
48 44 39 35 32 28 25 21 18 10-

1* >» H
i 25 22 18 15 12 9 7 ; 5 4 3

■ ' . • . 48 44 39 36 32 27 23 19 !6 12-
in Covercoat. Marengo etc. . 75 68 62 58 52 48 42 38 80 25
nur erprob-t giT 1 ' « ♦ 78 72 68 65 68 52 48 42 36
in Kammgarn, Cheviot, Buxkin 2t 19 17 15 13 11 ,9 '7 5 r
linos - Hosen 14 12 10 8 6 5 4 3 250 Iso

Ä: Alles in. nur erprobt guten Qualitäten , bei niedrigsten Preisen.

Spezial-Abteil ung:
Kleidung

jeglicher Art.
für extra starke , wie auch
besonders schlanke Herren.

Sonder -Angebot!
RopST  BurscherAnzüge

für das Alter von 12 bis 15 Jahren,
ein und zweireihig , gute Qualitäten! rSerie I 14

75
Serie II

Zn beachten!
Bei Vorzeigen dieser Annonce

Bis Ostern
beim Einkauf von 20 Mk. an

Fahrvergütung 3. Klasse
im Umkreis bis zu 30 km.

Kaiser k  Co . , Cobl
19  Eutenpfn

!
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